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Mehr Fleisch
auf den Tisch!

1) Längst vermag die freie Natur 2) unsere Teller nicht mehr mit dem nötigen Fleisch zu füllen.



3) Schon unsere Ahnen begannen darum damit,

Der Fleischkonsum in der Schweiz steigt erfreulicherweise immer
noch leicht an. Gegenwärtig isst jeder Eidgenosse (Säuglinge und
Radio-Jubilare eingeschlossen), jährlich rund 90 Kilogramm
Fleisch. Mit 76 Millionen Kilogramm vertilgten Geflügels brachen
die Schweizer letztes Jahr zwar einen neuen Rekord im Pouletver-
zehr. Doch ist das, verglichen beispielsweise mit den USA, immer
noch entschieden zuwenig.

Text und Bilder: Werner Catrina

4) die Koteletts selbst zu produzieren.
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